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Rr. 161 Post.Zeitun«»liste 723 . Karlsruhe . Samstag den 13 . Juli 1895 . Teleph° „- Nr , 86 . 11 . Jahrgang .

* Brr füns « » d
^

wa » zig Jahre «

Per 1». I «N 1870 «»d die Kmser Depesche .
Die Ereignisse de« 13 . Juli 1870 , an welchem Tage da»

Oaß der französischen Ueberhrbungen dem greisen Preuße ».
Daig Wilhelm und dem deutschen Volke gegenüber voll werden
Me , fie tauchen jetzt , wo dieser bedeutungsvolle Tag zum
O . Male fich jährt , lebendig wieder vor uns auf . Aus der
Humstthigen patriotischen ZorneSgluth , welche alle deutsche»
Stämme über die französischen Beleidigungen vom 13 . Juli
erfüllte, ging das gewaltige Einheitsbegehren Alldeutschlands
siegreich hervor . Der Tag , der die Deutschen demüthigen
foSte, war von der Vorsehung dazu bestimmt , eine glänzende
Zeit der deutschen Geschichte zu eröffnen .

Am 12 . Juli , Abends 7 Uhr , so erzählt v. Sybel *) , tele »
graphirte der französische Minister deS Aeußern , Herzog von
- ramont , an den Botschafter Benedetti nach EmS , in
der durch die Entsagung de« Prinzen Leopold von Hohen »
-ellern scheinbar erledigte Angelegenheit der event . Besteigung
de« spanischen Thrones durch einen Hohenzollern :

. Wir haben von Olozaga (dem spanischen Botschafter in
Paris . D . R .) die im Namen deS Prinzen Leopold durch den
Fürste» Anton (seinem Vater ) erklärte Entsagung erhalten ;
damit fie ihre volle Wirkung habe , ist es nöthig , daß der
ftöitifl von Preußen sich ihr beigesellt und unS versichert , daß
» diese Kandidatur nicht von Neuem genehmigen
wird ; verlangt sogleich von dem Könige diese Erklärung , die
n nicht verweigern kann , wenn er wirklich keine Hinter »
Bebauten hat ; übrigens macht von diesem Telegramm eine
Paraphrase, die Ihr dem Könige mittheilen könnt . '

E» sollte nun am Morgen des 13 . Juli König Wilhelm
zwei neue Forderungen erhalten : die eines demüthigen Briefes
an Napoleon (der preußische Gesandte in Paris , Werther , war
aus dem Wege »ach Ems , um dem König diese französische
Farderung zu überdüngen ) und eines Verbots der Kandidatur
für alle Zukunft .

Nach Abseudung der Depesche hatte der Herzog ein Ge¬
spräch mit dem englischen Botschafter , Lord Lyons .
Ohne zu erwähnen , daß Benedetti auf morgen die Zustimmung
de« Königs zu Leopold '« Rücktritt angekündigt hatte , klagte
der Herzog : . Diese Art der Entsagung setzt uns in schwere
«nlegenheit ; die öffentliche Meinung ist so überreizt , daß
d« Kabinet vielleicht morgen gestürzt wird , wenn es die
dache für beendigt erklärt , ohne eine Eenugthuung von
Preußen erhalten zu habe » . Andrerseits "

, sagte er , . macht
der Rücktritt des Prinzen der ursprünglichen Ursache des
dtreits ein Ende ; Spanien ist jetzt aus dem Handel heraus ,
Md der Streit , wenn es Streit gibt , beschränkt fich aus
Frankreich und Preußen . " Lord Lyons war im höchsten
»rade erstaunt und befceuidet. . Wie ? " rief er , , . vor wenigen

habt Ihr durch mich der englischen Regierung an -
mndigen lasse », daß mit dem Verzichte des Prinzen
drr ganze Hader beendigt sei , und jetzt zögert

' )
W* I .

Die Begründung des Deutschen Reiches
Von Heinrich v . Eybel . 7 . Band .

durch Wil -

Jhr einen Augenblick , diese einfache Lösung der
Krisi » anzunehmen ? Wenn dies Verhalten zum Aus »
bruch de« Krieges führt , so wird ganz Europa sagen,
Frankreich trage die Schuld ; ohne reale Ursache, nur aus Stolz und
Empfindlichkeit habe es fich in den Kampf gestürzt . Preuße »
ist dann de » Beistandes von ganz Deutschland
sicher , Frankreich aber wird die öffentliche
Meinung aller Welt gegen sich haben . " Lord Lyons
war ein ruhiger , vielerfahrener Staatsmann von klarem
Urtheil und in der vorliegenden Streitfrage so unparteiisch
wie möglich : er sprach hier aus , was die Thatsachen jedem
Unbefangenen vor Augen stellte» , die Gewißheit , daß mit der
Erhebung neuer Forderungen Gramont 'S Politik da» schwerste
Verhängniß über sein Land heraussühre » würde .

*
* *

Inzwischen gingen in Em » die Ereignifle de» 13 . Juli
ihren Gang . Der König Wilhelm hatte Graf Benedetti
am 9 . und dann am 11 . Juli erkennen lassen, daß er den
freiwilligen Verzicht de» Prinzen erwarte und nicht zaudern
werde , ihm zuzustimmen . Benedetti schmeichelte sich im
Voraus , er würde durch di« Herbeiführung dieses Ergebniffes
seine Aufgabe glänzend gelöst habe» . Am 12 . Juli sagte ihm
der König , ein Telegramm ans Sigmaringen habe ihm ge¬
meldet , daß da» Schreiben des Fürsten Anton am 13 . Vor¬
mittag » in Em » rintreffen werde ; sobald es angekommen ,
werde er ihn rufen laffe» , um ihm seine endgiltige Antwort
zu ertheilen . Mochte nun das Telegramm eine vorläufige
Notiz über den Rücktritt des Prinzen enthalten haben oder
nicht , jedenfalls lag es in der Natur der Sache , daß der
König darüber nicht vor Empfang des ausführlichen Schreiben «
mit dem Botschafter verhandeln wollte . Mitten in der Nacht
auf den 13 . empfing darauf Benedetti das Telegramm
Gramont ' S vom vorigen Abend , den König sofort
zu ersuchen, daß er für alle Zeit verspreche, dem
Prinzen die Wiederaufnahme der Kandidatur zu ver¬
biete » . Dem Botschafter war es dabei nicht wohl zu Muthe ,
indessen ging er am Morgen de » 13 . hinaus in den Park
b'ei de» Quellen , um dort vielleicht einen Herrn des könig.
lichen Gefolge « zu treffen und durch ihn sich eine thunlichst
baldige Audienz zu erbitten . Am Ende der am Lahnufer fich
hinziehenden Allee, ganz nahe dem von einer dichten Menschen-
menge umstandenen Musikpavillon , befand er fich plötzlich dem
nur von einem Adjutanten begleiteten Könige gegenüber . Dieser
trat mit sreundlicher Miene aus ihn zu : Der Courier ans
Sigmaringen , sagte er , ist noch nicht angekomine» , aber sehe » Sie
hier eine gute Nachricht . Damit reichte er ihm ein
Extrablatt der . Kölnischen Zeitung " mit dem Sig¬
maringer Telegramm . Damit sind , setzte er heiter
hinzu , alle Ihre Sorgen und Mühen beendigt . Benedetti
erwiderte dankend , er habe bereits in der Nacht durch seine
Regierung dieselbe Kunde von dem Verzichte des Prinzen
erhalten , zugleich mit dem Aufträge , den König zu bitten —
und nun folgte die neue Garautiefordernng . Der König war
überrascht und äußerst unangenehm berührt . Er begnügte
sich zunächst mit der Bemerkung , vor der Ankunft des
Sigmaringer CourierS könne er nicht« sagen . Benedetti
wurde dringender : Aber Majestät , könnten wir über den

Inhalt des Schreibens nicht schon letzt hypothetisch reden ?
Wenn der Prinz verzichtet , wollen Ew . Majestät mir Voll -
macht geben , meiner Regierung das erwähnte Allerhöchste
Versprechen zu telegraphiren ? . Sie fordern von mir " , er¬
widerte der König , . die Uebernahme einer Verbindlichkeit für
alle Zeiten und für alle Fälle ; darauf kann und darf ich
nicht eingehen : ich muß mir die Freiheit Vorbehalten , i» jedem
einzelnen Falle mich nach den Umständen zu entschließen.
Ich habe sicherlich keinen verborgenen Plan hierbei ; diese
Sache hat mir zu viel Verdruß gemacht, um fie nicht un -
tviderrnflich abgetha » zu wünschen . Immer aber ist es mir
unmöglich , so weit zu gehen , wie Sie es begehre» . ' Zum
dritten Male setzte Benedetti an : . Ich könnte verstehen , wenn
der Souverän oder seine Regierung keine Verpflichtung für
die Zukunft übernehmen wollten ; aber Majestät haben mir
ja stets versichert , daß Sie in dieser Sache nur als Familien¬
haupt gehandelt haben , und in dieser Eigenschaft könnten Sie
doch wohl , ohne politische Beeinträchtigung , unser » Wunsch
erfüllen : ich wage also zu hoffen , daß Majestät mir die Voll¬
macht zu dem erwähnten Telegramm gnädigst ertheilen wollen.
Jetzt aber wurde es dem Könige des Drängens auf der
öffentlichen Promenade zu viel . Mit nachdrücklichem
Ernste entgegnete er : Nein , gerade im Gegentheil , ich wieder¬
hole , waS ich Ihnen bereits gesagt ; ich gebe Ihnen diese Voll¬
macht nicht , ich weise diese neue und unerwartete Forderung
ein für alle Mal zurück. Damit brach er das Gespräch ab,
winkte dem während desselben etwas zurückgetretenen Adjutanten
und setzte seine» Weg fort .

In Folge der Pariser Zeitungsartikel war Benedetti
vom ersten Tage an ein Gegenstand allgemeiner Aufmerksam¬
keit des Emfer Badepublikums gewesen. So hatte die in ver
Nähe befindliche Menschenmenge mit großer Spannung auch
dies kurze , aber immer lebhafter und ernster werdende Ge¬
spräch beobachtet , und der Eindruck lief durch die Reihen , hier
muffe etwas ganz Besonderes vorgegangen fein .

Es sollte allerdings dieser Tag mehrere Ereigniffe be¬
sonderer Art bringen .

* *
*

Im Laufe des Vormittags erhielt der König den Bericht
de« preußischen Gesandten .in Paris , Werther , über das fran¬
zösische Begehren eines eigenhändigen Brief « de« Königs an
den Kaiser Napoleon mit der Betheuerung , bei der Aufstellung
der Kandidatur keine Verletzung der Interessen und der Ehre
Frankreich 's im Sinne gehabt zu haben . Die Wirkung war ,
wie sie nicht anders sei» konnte , und natürlich durch die von
Benedetti angemeldete andere Forderung doppelt empfindlich.
Der König war empört über die Zumuthung eines solche» ihn
erniedrigenden , noch dazu für die Oeffeutlichkeit bestimmten
Schrittes . Darüber kam gegen 1 Uhr der Brief deS Fürsten
Karl Anton , und in ihm , wie vermuthet , der eingehende Bericht
über die Zürückziehung der spanische,i Kandidatur . Nach früher »
Aeußernngen des König » wäre Benedetti jetzt zu einer Audienz
zu laden gewesen , und i» der Thät zählte dieser, der nnter -
deffen Gramont ' s nächtliche geschärfte Telegramme erhalten
hatte , die Minuten bis zu seiner Berufung . Allein durch die
Szene im Kurgarten war die Stimmung des König auch
Benedetti gegenüber verwandelt ; er beschloß (wir werden später

Die Testamentsklarrsel .
Bon H . Waldemar .

^ (Nachdruck verboten .)
^ (Fortsetzung .)

Die aufopfernde Fürsorge für seine kranke Mutter
Mu . die in der heimathlichen Luft , in dem heimath -

Schlosse sich ungemein gekräftigt fühlte , ja sie
Aruwchte mit Hilfe eines Stockes und eines tüchtige »
« me- wohl eine weite Strecke in dein prachtvollen ,
Ee » Park zu wandeln , bewog Albert , einstlveile » seinen
* tvll in fich zu verschließen und scheinbar der Be -

Mgung sich zu unterwerfen . Ei » Jahr der Freiheit
*** ihm noch beschiedeu , ihm Zeit genug gegönnt , sich
*• ** W « Herz und seine Gefühle klar zu werde » .

Biele Wochen schon deckte Graf Otto die kühle
« de , aber Albrccht hatte es noch nicht über fich ze¬

ucht , der ihm bestimmten Gemahlin gegenüber zu treten ,
* « knüpfte gar keine » direkte » Berkehr init ihr a »

2
* Furcht , fie möchte zu bald ihre Ansprüche an seine

geltend machen . Mit kindischem Trotz fast lvies
" jede Vermittelung des alten gräfliche » Sachwalters

^
rück, er wollte so wenig wie möglich an die unheimliche

erinnert werden . Thörichtes Beginne » ! Die
? krte » die er zu Hilmar gesprochen , bewiesen nur gar zu
°
^ « ch , daß jene nach außen gezeigte Gleichgültigkeit

/ "Unsteü war , daß die Bestimmung ihn mehr beschäftigte
** ihm lieb und angenehm sein ^mußte . Nur eines

verschwieg er selbst auch Hilmar von Seutheiin , nämlich
den Wunsch , der längst in ihm aufgekeimt war , den er
aber stets mit rauher , energischer Hand unterdrückte , nur
einmal die Baronesse von Waldheim von Angesicht zu
sehen um sich ein Bild seines ferneren Lebens gestalten
zu können . Dieser Wunsch war so intensiv geivorden ,
daß Albrecht darüber seine gewohnte Ruhe verlor , er nur
mit äußerster Selbstbeherrschung seine Umgebung über de »
wahren Zustand seines Innern täuschte .

So weit war die Sache gediehen , als Albrecht mit

seinem Jugendfreund die Spazierfahrt über den See
unternahm . Hilmar war der jüngste Sohn des Barons
von Sentheiin , dessen Besitzung unmittelbar an Berucck
stieß , und hatte , nachdem er durch Zufall mit Albrecht
bekannt geworden , als seine Lieblingstaube auf das nach¬
barliche Gebiet geflogen war und nun von Hilmar reklamirt
wurde , mit Albrecht innige Freundschaft geschlossen . Der
kräftige , von Gesundheit strotzende Grafensohn , dessen Be¬

wegungen trotz aller Stärke geschmeidig und elegant waren ,
fand Gefallen an dem aufgeweckte » , sanften Gesichtchen
des kleinen zarten Knaben und bald waren sie so unzer¬
trennlich , daß selbst die Unterrichtsstunden gemeinschaftlich
abgehalten iviirdcn . Hilmar hatte in Folge seiner sehr
zarten Konstitution das Studieren völlig aufgebeu müssen ;
er pflegte daher hauptsächlich die Schönwissenschaftcn und

Kunst , darunter Malerei und Musik , mit Leidenschaft .
An seinem kraftvollen Freunde hing er mit wahrer
Anbetung , und nachdem Albrecht infolge seiner ärztlichen

Kunst ihm manche körperliche Erleichterung verschafft hatte ,
kannte seine Liebe keine Grenzen .

Die beide » so ungleiche » Freunde traten aus dem

dichte » Wald auf die Lichtung , welche sie sich vorher

zum Anlegeplatz erkoren , doch beiden entfuhr gleichzeitig
und doch so verschiedenartig ei » Laut äußerster Ueber -

raschung , während Albrecht erregt des Frenndes Arm

faßte .

„ Hilmar
*

, entrang es sich seinen erblaßten Lippen ,

„ sieh ' nur dies entzückende Geschöpf ! Wie mag fie

hierher kommen , wer kann sie sein ? "

„ Es ist meine Unbekannte , Albrecht
* '

flüsterte Hil¬
mar ebenso erregt zurück .

Sie näherten sich rasch dem Kahne , in welchem fich
ein junges , schönes Mädchen graziös schaukelte . Sie

hatte den Hut abgeuommen und bot somit de » beiden

Herren de » Anblick ihres wirklich auffallend schönen Ge¬

sichts . Weiche blond « Flechten umrahmten das zarte
Oval des feinen Antlitzes , aus welchem dunkelblaue

Augen unschuldig und rei » . dabei voll tiefen , ernsten

Forschens hervorblickten ; dunkle Augenbrauen , in kühnem

Bogen gezeichnet , liefen über der geraden Nase zusammen
und gaben dem süßen Gesicht eine » unerwartet düsteren ,
ja energischen Ausdruck , dagegen waren die Linien de»

kleinen Mundes so reizend geschwungen . das Grübchen
in dem sanftgewölbte » Kinn so schelmisch , als ob den

rotheu Lippen nur jeweilig Scherz - und Lnstwortc ent »

schlüpften . ( Forts , folgt .)



'cmc 2 .^ 1 TIM I III I I I „ __ _ __ _noch Näheres darüber höre »), den Botschaster nicht weiter
zu empfange », und damit dies unabänderlich feststehe, er
sogleich zur Krnntniß aller Welt zu bringen . Der ebenin Ems eingetroffene Finanzininister Eamphausen pflichtetefreudig diesem Vorgehen bei. Nach 2 Uhr sandte der Königden Flügeladjutanten Fürsten Radziwill zu Benedetti mit der
Meldung , der Brief des Fürsten Karl Anton sei an -
gekommrn und bestätige den Verzicht seines Lohnes , der
König sehe bannt die Angelegenheit als abgemacht a » . Benedettihielt dennoch, unter Berufung auf das neue Gramont ' scheTelegramm , seine Bitte um «ine Audienz zur Fortsetzung desam Morgen geführten Gesprächs aufrecht . Er erhielt wieder
durch den Adjutanten die Antwort , daß der König den Ver¬
zicht de» Prinzen in demselben Sinn und Umfang wie früherdie Annahme der Kandidatur billige und dies der franzöfischen
Regierung zu melden bitte , daß es aber hinsichtlich der fürdie Zukunft begehrten Garantie bei der Erklärung von heuteMorgen fein Bewenden habe . Dabei blieb es auch am Abend
nach einem nochmaligen Gesuche Benedetti ' » um eine Audienz .Es fei des Königs letztes Wort .

Die Folgen dieses Beschlusses waren bedeutender , als viel »
; leicht der König selbst sie erwartet hatte . ( Schluß folgt .)

Mittheilungen
an- den» Bereiche des Schulwesens.

Volksschulen .
1 . Versetzungen und ßriiennungen :

Aender , Emil , Schnlverwalter in Zierolshosen, A. Kehl ,wird Hanpllehrer daselbst .
Kärcher , Johann , Hanptlehrer , von Reichrnbnch nach Zimmern ,A . Tauberbischvfsheim .
Schäfte , Alois , Hanptlehrer , von Raithenbuch nach Hüsinge » ,A . Douaueschiuge ».
Minier , Karl , Hilfslehrer in Karlsruhe , wird Unter ! , daselbst.

2. Hestorveu:
ßgke, Albert , Hanptlehrer in Malsch , A . Ettlingen.

Badische Chronik .
• Aktöreisach , 11 . Juli . Heute Vormittag passirte da»

eiserne Traueportschiff . Basilea '
, Eigenthümer E . Stumm

in Basel , auf der elsässer Seite die hiesige Schiffbrücke. Das
Schiff fuhr heute Morgen 7 Uhr von Hiininge » ab, pafsirteum 9 Uhr die Neueuburger Schiffbrücke, » m halb 10 Uhr
Blodelsheim und um 10 .35 Uhr die hiesige Schiffbrücke und
ging die Fahrt überall flott von Statten . Auch die Sas -
bacher Brücke ivnrde gut passirt . DaS Schiff war mit 10
Schiffsleulen bemannt . Die Nachricht über die Stroiufahrtder ^ Basilea ' wurde durch de » seit Jahren bestehenden
Rheintelegraphen hierher übermittelt und wird in Folge dieser
Rheinschiffsahrts - Eröffnnng Basel -Köln in nächster Zeit aus
badischer Seite ein solcher errichtet werden .* Iteöerkingen , 11 . Juli . Das neue Salonboot . Stabs '
Ueberlingeu " wird voraussichtlich am 15 d . Mts . feine Probe -
führte » aufuehmen und mit dem 1 . August iu Dienst gestelltWerde».

Ans den Nachbarländern .
* Merlenbach (Lölhr . ) , 11 . Juli . Scheintodt . Letzter

Tage verstarb hier eine ältere Fra » , geborene Gamel ans
Oberhoniburg . Man ließ die Sterbeglocke läuten und bahrtedie Leiche auf . Zum anfänglichen Entsetzen und dann freudigen
Erstaunen der Angehörigen richtete sich dieselbe jedoch nach
mehreren Stunden plötzlich von ihrer Todtenstatt auf . Die
Frau befindet sich wieder vollkommen wohl .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 12 . Juli .

X Abhaltung einer Ausnahrne .Arüsnng für Uoü -
gehikfe » . Für den Oberpvstdirektionsbezirk Karlsruhe wird
im Laufe des Monats September wieder eine Prüfung mit
solchen jungen Leute » nbgehalten Werden , welche ol« Post -
gehilfen in den Postdienst einzntreten wünschen . Zn diese »
Prüfungen zngelasfen werden Bewerber , welche das 16 . Lebens¬
jahr vollendet haben und Zeugnisse über eine gute Schnl -
bildung anszuwciscn vermögen . Die Annieldunge » zn dieser
Prüfung sind spätestens dis zum l . September durch Ver -
miltlnng derjenigen Postämter , in deren Bezirk der Wohnortder Bewerber liegt , an die hiesige Oberpostdirektion einzn -
reichen. Den Eingaben müssen die erforderlichen Papiere bei¬
gefügt sei » ; die Bedingnngen für die Annahme von Post ,
gehilfen können bei jedem Postamt erfragt werden . Die
Prüfung erstreckt sich auf die dentsche und französische Sprache ,die Geographie und die gewöhnlichen Rechnungsarten . Junge
Leute , welche die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Dienst

. im Heere erlangt haben , iverde » in der Regel ohne Prüfung
angenommen . Der Eintritt der für geeignet befundene » Be¬
werber in den Postdienst kan» sofort ersvlge ».*t * Am Stadtgarte « wird nächste» Sonntag die
Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr iu Pforz¬
heim konzertiren . Die Kapelle ist hier von frühere »
Konzerten auf ' s Vortheilhafteste bekannt . Unter Direktion
der Musikdirektors Herrn E . Ruscheweyh , Regiments -
kapellmeister a . D . , nimmt sie es mit jeder Regimentskapelle
auf , was bei einer derartigen Kapelle doppelt hoch anznfchlagen
ist. Herr Rnfcheweyh erfreut sich als tüchtiger Musiker eines
bedeutenden Rufes . Auf der Chicagoer Weltausstellung
unterstand ihm eine deutsche Militärmusikkapelle , die unter
feiner Leitung große Erfolge erzielte . Eine Erinnerung an
diese großartige Ausstellung bringt daS nächste Stadtgarte » ,
konzert in der LüderS ' schen Humoreske . Sin Nachmittag in
der Midway Plaisance auf der Weltausstellung in Chicago " .
Auch als Komponist , als welcher er vier ebenfalls bestens
bekannt ist, stellt sich der Leiter der Pforzheimer Feuerwehr -
kapelle in dem in Rede stehenden Konzert vor mit einem
Marsch » Der 29 . Mar "

, komponirt zur Eröffnung des neue »
Rathhäuse » in Pforzheim . Da« Programm enthält weiter
Kompositionen von TM, Wagner, Eilenberg (ba» vortreffliche

, Badische Treffe .
Charakterstück » Kaiser Wilhelm I . Gruß an sein Volk " ),Mendclssohn - Bartholdy , Zeller , Rubinstein , Maillart , Tulou ,Vollstädt , SuppS .

§ Attzketentkub „ Germania ". Die Ehrenpreise, sowiedie Medaillen zum Athleten - Wettstreit am 13 . , 14 . und 15 .Juli sind im Schaufenster de» Herrn S . Model , Mode -
waacengeschäft Ecke der Lamm - und Kaiserstraße ausgestellt .8 Mißbrauchte Mildttzätigkeit . Gestern Mittag kamein auf der Wanderschaft befindlicher Blechnergefrlle in ein
Hau » in der Rüppurrerstraße und bat um Mittagessen , da»er auch erhielt und am Küchentisch zu sich nahm. Die inder Küche befindliche Frau entfernte sich ans einige Minutenaus der Küche und bemerkte bei ihrer Rückkunft , daß der
Handwerksbursche vom Knchenschrank zurück ging . Da sieGeld iu dem Schranke liegen hatte , sah sie »ach demselbenund vermißte 3 Mark . Zur Rede gestellt , wollte der Hand -
werksbursche sich entfernen ; als ihn die Frau am Rock fest¬hielt , warf er die 3 Mk . von sich, riß sich los und flüchtete .

8 Auch ein Metrug . Eine Heidelbeerverkäuferin legtebei ». Verkaufe in der Grenzstraße in das Viertellitermaß eine2 Centimeter dicke Papierschichte , wodurch sie eine Frau , die8 Viertelliter Beeren kaufte , um 2 Viertelliter betrog . Eine
Frau in der Scheffelstraße , die ebenfalls von der Frau Heidel¬beere» kaufen wollte , bemerkte die Papierschichte , wodurch der
Heidelbeerverkäuferin die Betrügerei gelegt wurde .

8 Dievstähke . I » der Nacht vom 6 ./7 . d . Mt » , wurdedie Bauhütte am Neubau des Gefängnisses im Hardtwald
gewaltsam geöffnet und daraus einem Maurerpolier ans Singe »eine Joppe , Wurste , Brvd und Schnaps , zwei Kistchen Zigarrenund zwei Metermaße entwendet . Als de» Diebstahls dringend
verdächtig wurde ein Sodaivafferverkäufer gestern verhaftet ,welcher die entwendete Joppe im Besitz hatte , er will dieselbeaber von einem Andern um 60 Pfg . gekauft haben . — Inder Lachnerstraße wurde am 10 . v . Mts . einem Herrn aus
unverschlossenem Zimmer eine silberne Ankeruhr im Werthe
von 20,Mk . entwendet . — Einem Dienstknecht in der Schützen¬
straße wurde am 29 . d . Mts . aus unverschloffenein Zinimereine Koppel

'
von einem obdach- und arbeitslosen Taglöhneraus Heidelberg entwendet , der verhaftet wurde .

Telegramme der „Badische « Presse.
"

Berlin , 12 . Juli . Die Handlungsgehilfen Berlins
hielten gestern eine Protestversanuulnug gegen die
Einschränkung der Sonntagsruhe ab .

Belgrad , 12 . Juli . Der ueucriiannte Präsidentder Sknptschiiia , Garaschani » , ist hente früh hier an -
gekomme», von sämmtlichen Minister », wie den Partei -
frelmde » , die ihm zum Theil entgegengereist waren ,
auf dem Bahnhof empfangen . Das Piiblikiim brachte
kebhastv -Ovationen dar . Sobald der Finanzansschiiß
seine Sitzungen beendet hat , wird die Sknptjchina
wieder eine Sitzung abhalten .

Paris , 12 . Juli . Die Blätter kündige » mit
langen Kommentare » an . daß in Cahors eilte kirch¬
liche Anstalt geschloffen werden mußte , weil dieselbedie neue Zuwachsstencr nicht bezahle » konnte . Außer -
deul theilen die Blätter mit , daß einigen Priesterndes Nord -Departements , welche gegen das Gesetz
prütestirt hatten , eine gerichtliche Vorladung zuge-
gangen sei.

Paris , 12 . Juli . Die Pariser Ausgabe des
»Rew -Hork Herald " bringt ans Berlin die « nglanb -
wücdige Nachricht , datz Fürst Hohenlohe auf dem
Punkte stehe, vom Kaiser seine Entlaffung vom Reichs¬
kanzlerposten zu verlangen , die Gesnndheit des Kanzlers
sei mehr als erschüttert « nd besonders dringe seine
Familie darauf , daß er seinen Rücktritt nachsnche.

Paris , 12 . Juli . Der „Figaro " veröffentlicht
ein Telegramm aus Panama , nach welchem das bei
den Kanalarbeiten verwendete elektrische Licht nur
selten fnilktionirt . Die Hitze beträgt 30 Grad . Nur
900 schlecht bezahlte Arbeiter seien thätig , so daß das
Unternehmen wenig Aussicht aus Erfolg biete . Auchdie elektrischeiBahn sei fallit .

Paris , 12 . Juli . Der Gencralstabschef General
Boisdeffre ist von seiner Inspektionsreise ans den
Vogesen zurückgckrhrt . Er hatte eine Unterredung mit
dem Kriegsminister , in welcher er seine Zufriedenheit
über die Zustände der Festungen und die Disziplin
der Truppen aussprach . Die zweite Inspektionsreise
nach den Alpen ist ebenfalls beschloffen.

Rom , 12 . Juli . In parlamentarischen Kreisen
verlautet , Crispi habe selbst den ihm vom Könige an -
gebotenen Grafentitel abgelehnt , um die königliche
Autorität nicht zu gesährdeil und der Opposition keine»
Angriffspunkt zn geben .

London , 12 . Juli . Kaiser Wilhelm wird sich
nach seiner Ankunft in Dover nach Cowes begebenund daselbst an der Kaiser - Regatta theilnehmen .
Hierauf begibt sich der Kaiser nach Northnmberland
und von da »ach Schottland , wo er der Jagd ob¬
liege » wird .

London , 12 . Juli . Das italienische Geschwaderwird bis Mitte künftiger Woche in Portsmouthbleiben . Während der ganzen Dauer seiner Anwesen¬
heit werden Festlichkeiten veranstaltet . Die Blätter
heben die Bedeutung dieser Festlichkeiten hervor .

London , 12 . Juli . Die „Times " drückt über
die Anwesenheit der italienischen Flotte in Portsmouthdie größte Befriedigung aus und sagt , die Politik
beider Nationen bezwecke die Aufrechterhaltuug der

Nr . itzrfWf f

Bi
auf Gerechtigkeit begründete » Rechte und
führung dieser ehrenhaften Verpflichtungen .

Rew -Pork , 12 . Juli . Rach einer Meldung „ gRio de Janeiro stießen gestern bei Sao Paolo
Auswandererjchiffe zusammen , wobei 15 Personen et.tranken .

Familiennachrichte ».
Auszug aus de » Standesöücher » Aarksruhe .

Geburten : 7 . Juli . Lina Anna , Baker FriedrichGeißler , Schmied . 10 . Wilhelm Albrecht Gustav BernhardVater Adolf Braun , Prem .-Lieutenant .
Eheaufgebote : 11 . Juli . Dr . Hermann Oefer vo,Lindheim , Seminardirektor hier , mit Emilie Jenny von Basel.— Alfred Maul von Michelstadt , großh . Direktor hier , mitFriederike Say von Heidelberg . — Eduard Kühn von Man » ,heim , Fabrikant hier , mit Friederike Leers von Heidelberg .

Hermann Riffel von Karlsdors , Postschaffner hier , mit Ann,
Koch von Hörden . — Johannes Schenkel von Bietigh «« ,Taglöhner hier , mit Alma Dobslaw von Berlin .

Eheschließungen : 11 . Juli . Jean Denüert ton
Hamburg , Mechaniker in Altona , mit Meta Bayer von hi « .- Christof Kirchner von Knielinge » , Maurer hier , mit Io -
Hanna Hank von Knielingen . — Franz Bausch von Aase »,Wirth hier , mit Karoline Gaum von Brette ».

Todesfälle : 9 . Juli . Albert , alt 13 Jahre , Vak«Adalbert Höfele , Schneider . 10 . Ella Hamburger , alt 78
Jahre , Wittwe des Bankiers David Hamburger . — Man ,
Magdalena Graus , Wäscherin , ledig , alt 24 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim . Wilhelm Hoff , Direktor der Gummi -, Guttapercha »

und Asbestfabrik .
Steilen a . k. M . Joh . Gg . Schund , prakt . Arzt . 57 I . a.

Telegraphische Kursberichte

Oesterr. Kreditaktie »
Oesterr. Staalsb . -A.
Lombarden
)"/ „ Portng . St . -Anl ,

vom 12 . Juli ,
jhraukfurt a . M . (Ans»»gsknrse).

Egypter
Ungarn
Disconto Cam .-A
Go !thardbahn -A .

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M . ( Schlubknrse I ., 2 Uhr 37 Min.)

343 .—
369 V

971
27 .30

105 .30
104.-
223 .50
187 .30

i\5td)jei Amsterdam
» London
„ Paris
„ t Wien

privatdiseonto
Napoleons
t°/o Deutsche ReichSanl.
$7 . " »
l°/o Preuß lloufoU

168 .87
20 .427

61 .28
168 .65

1 ”.
IG .25

105 .80
99 .95

105 .60

Frankfurt a. M
."/o Spanische Ext.° ,o Zolltürlen
> Türk . Obl . D .
;°/o Ungarn
>ü/0 Argentiner
l"/o Mexikaner

4 'Vo « ad . St . -Obl . i . G . 104 '/,
4> „ „ i . Mk . 10Ö.SO
5u/0 Griech. E . B .
4 "/» ,, Monopol .
5°/» Italien . Rente
4°/o Oest. Goldrente .
47 *% „ Silberrente
5°/o „ 18 «0ev Loose
4 '/a °/o Portugiesen
111. Orientaiileihe

( SchlnRurs - II . , 3 Uhr — Mi » .) .

33.50
38 .20
90.20

104.25
85 .95

134 '/,
41 .90
68 .30

69 .20
102 . 10

26 .02
104 .30

58 .40
92 .40

) erliner Handelsges .-Akt. 158 .80
)arilistädter Bank -
)eutsche Ba » k-
) isko »to -Co>n»iandit
dresdener
lesterr . Länderbank

„ Credit
»essische Lndivigsb .
dntbarden

157 .90
198 .20
223 . 10
166 .70
239 '/,
342 %
119 .60

977 ,

Staatsbah »
Elbthalaktie »
Schweizer Aordostb .» »
Mittelincer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Rordd . Llayv

Nachbörse .
O- st. Kredit -Akl .
Disconto -Commandit
Staatsbahn
Lombarde »
Tendenz : still .
Rilssen

361 '/.
256 %
143 .20

93 80
129 .80

64 .70

342%
223 .M
369 %

97 %

»19.25

redit -Aktie»
Usconto - Commanbit
-taatsbahn
ombarden

Berlin sAnfangsknrse) .

reditaktien
itaatsbahn
ombarden
iarknoten
7 » Ungarn

253 .75
223 .50
185.10

47 .80
Wien ( Borbörse ) .

Russische Not« ,
Lanrahütte
Harpen «

219 .25
13950
167.90

408 .62
439 .70
113 .20
59 .35

123 .80

Papierreute
Oesterr . Kronenrente
Läuderbank
Ungar . Kronenrent «
Tendenz : fest.

101 .N
101.60
285 .30
100.2°

Briefkasten .
I . I . i » A . : 13890 der Marienbrg . Lott . ; A . k»

Törr . : 159948 drslb . Lott . — habe » nicht gewonnen .
I . W . Welche Orte BiehversicherungSanstalte » beflp »

können Sie wahrscheinlich auf dem Bezirksamt erfahren .

Un bl'achtenstverthes Urtheil AÄ -
Pforzhcim , 12. Januar 1895 . Ihr mir überfandtes

irobeslück der von Ihne » dargestellten Patent -Myrrholin - Sm «
abe ich bis jetzt nur in eigenem Gebrauche probirt und Vitsr
Seife wegen deren Myrrholinznsatz als vorzügliche Toiletten -
:ise erkannt , welche den lonus der Haiti stärkt und belebt,
„ genehm riecht und sich wohl als eine der vorzü > -
ichstrn bis jetzt bekannten Toiletteseifen be «
, ähren wird , umsomehr da die vorzügliche »
» ediziirischen Eigenschaften der Myrrhe j »
e d c in Arzte l ä n g st und hinlänglich bekannt sin ».

A . Otto » pr. Arzt.
Die Patent -' Myrrholiu - Seife , welche als Spezialseife für

ie Pflege der Haut unilbertroffen und einzig in ihrer Art » u»
50 Pfa . erhältlich in allen guten Parfümerie - und Drogurn '

Seschäften, soivie in den Apotheken , und muß jede« Stück Re
Latentnummer 63 592 tragen . "631

l 'rirnn Kahr kahlen , alle Sorten , gao« ror»
zügliche M»{ «i'wiirf «lb » hlea (A«tkr*M
von Bonne Esp ^rnuce Herttal .eoaks , Brikets , Brennholz , Holzkohlen ,
sundheits - Bügelbrikets (5 Kilo M. 1.50)
empfehlen Gehpes 4k Schmidt |

8187 Knrlamko I. B‘
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Hekanntmachung.
!* Den Vollzug des Bau

unfallversichcrungsgesetzes
. hier die Vorlage der Regie -
1 baunachweisungen betr.

Die Bürgermeisterämter des Be -

,irks werden unter Hinweisung auf
( 22 obigen Gesetzes veranlaßt , die
«naeschriebenen Nachweisungen über
tie im 2. Quartal 1895 in ihren Gc -
« nnden vorgenommenen Regiebau¬
arbeiten anher vorzulegen bczw . Fehl¬
anzeige zu erstatten . Es gehören
hierher :

1. die von der Gemeinde oder
Privatpersonen in eigener Re»
gie , also ohne Urbertragung an
gewerbsmößiaeUnternehmer ans -
geführken Hochbauarbeite «, zu
deren Ausführung , einzeln ge¬
nommen , mehr als 6 Arbeits¬
tage thatsächlich verwendet wor¬
den siizd ;

2. Tiefbanarbeiten von Privat¬
personen , bei welchen obige
Voraussetzungen zutreffen .

Sämmtliche Nachweisungen sind
mit einer Bescheinigung darüber ein-
,„ reichen , ob dem Bürgermeisteramte
hber Vornahme weiterer anmelde -
Mchtiger Regiebauarbeiten etwas
ickannt geworden ist.

Die Nachweisungen bezw. Fehl¬
anzeigen sind spätestens bis 15 . Juli
l. I . berichtlich hierher einzusenden .

Karlsruhe , den 4. Juli 1895.
Grosth . Bezirksamt .

Jacob .

ver»Sebir»rg von
VtruavbeLLen .

Die Stadtgemeinde Durlach ver¬
gibt am
Donnerstag den 18 . Juli d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
in öffentlicher Submission nachstehende
Arbeiten :

Abtheilung I :
Den Umbau der Getvölbbrücke

in dem Kreisweg 31 »ach Aue bei
der Kyuisiranstalt sammt Abbruch der
Brücke an der Durlacher Alleen

Abthcilung II :
Die vollständig « Kanalisation des

Stadttheils westlich vom Bahnhof
bis einschließlich Auer -Weg .

Abtheilung IN :
Die Regulirung des Kreisweges 31

w>« der Durlacher Allee gegen Aue
bis zum Bahnübergang , bestehend in
Lieferung und Einsetzeir voir Gestück-
Keine» , Schotterliefernng und Bord -
fteinanlage mit Halbrinne .

Angebote sind bis zu genanntem
nimm schriftlich, verschlossen und
mit entsprechender Anfsckirift versehen ,
us dem Rathhaus in Dnrlach
aizugeben , rvoselbst Pläne und Be¬
engungen zur Einsicht aufliegen .

Nähere Auskunft wird auch auf
»ein Bureau der Gr . Wasser » und
Straßenbau - Inspektion Karlsruhe ,«edtenhacherstr. 25 . ertbeilt . 9742 .2.2

Cigarren
beliebte gute Qualitäten als :

ehr Fina . . . . . . M . 2 .2V
? ?na . . 2 .40
; rn™'ph . 2 .70
> °° .

*
3 .-

Valljf . 3 .20
M " ». . , 3.50
wiKens , hochfein . . . . 4 .Torar® 5
j;

* Siega . . . . . .
*

5
*
60

5? Ha . . . 6 .40
**• F«lix , echt Brasil . . . 7 .50

ch.. per 100 Stück ." » »mann in Packeten 10 St . 45 Pf"irmalcigarre in Packet . 7 St . 40 Pf .
towie Cigarrenautomaten zum selbst«
? Egen Verkauf voir Cigarren Preis
" M. empfiehlt 9938 .2 .1

Aug . laib ,
Stützer Gotterbaren «

. _ in Haslach i K .

«
fuinnln illustrirte Preisliste
BlluSIfi Rr . 21 über Gummi -

Waare » erschien so -
eben. Versandt gratis . 8276 *

L. R. Oschmaun,
,Denzlingen (Schwei, ) 46 .

2 ?? der Schwei » Briefporto 20 Pf .

Jagdliebhalier.
ein

fc^ Oytfae lK der Nähe von Karls -
Me befindliche Wald - « nd ss

"
mit großem Erfolg wird

L ^ baber gesucht. Daselbst wird
dresstrter Jagdhund .. .
Näheres bei 9998 .2.1

AchOdpSchtrr G»g » >,
M <U»rOM» ch.

ab

ven gp088v Krach !
Ne « » ^ ork und

Lsndor » haben auch
das europäische Fest¬
land nicht verschont
gelassen und hat sich
eine große Silber ^
waarenfabrik veran¬
laßt gesehen, ihren
ganzen Vorrath gegen
eine ganz kleine Ent¬
lohnung der Arbeits¬
kräfte abzugeden.

Ich bin bevoll¬
mächtigt, diesen Auf¬

trag au- zufiihren.
Ich versende daher
an Jedermann nach¬
folgende Gegenstände
gegen bloße Vergü¬

tung von
8N . 15, — und zwar :

6 Stück phörrir - Silber - Speise - Löffel .
6 Stück jkhönir - Ailder - Speise - Sadel » .
5 Stück Phönir - Lttder - Speife - Messee .
8 Stück phöni * • Silber . Dessert - Löffel .
8 Stück Phöntr » Silber » Dessert - Gabel « .
6 Stück phönlr - Silber » Dessert » Messer .
8 Stück PHSutr - Silber - Ssffee - Löste ».
1 Stück Phöuir -Lilder -Suppen -Vorleger .

_2_©tüi jßyönir - SIlder -TafeUeuchter .
45 Stück | »fommen « Ut Mark 15 .—.

Alle obigen 45 Gegenstände haben früher
das Vierfache gekostet und find jetzt zu diesem
minimalen Preise von Md . 15 . — zu haben.

Das amerikanische Phönix - Silber ist ein
durch und durch weißes Metall , welches die
Silberfarbe immer behält , wofür garantirt wird .
Zum Beweis , daß dieses Inserat auf keinem
Schwindel beruht, verpflichte ich mich hier¬
mit öffentlich, Jedem , welchem die Waare nicht
convenirt , ohne jeden Anstand den Betrag zurück'
zuerstattcn, und sollte Niemand diese günstige
Gelegenheit vorübergehen lassen , sich diese
Pracht - Grrrritur anzuschasfen, welche sich be¬
sonders eignet als Hochzeits «QesehenlK .
und für jede beffere Haushaltung . — Versandt
gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinsendung
durch die gerichtlich eingetragene Firma :

Feith ’s Reuheiten-vertrieb
tn Berlin W., Eharlottenstr . 63 .

Danksagung .
Für die vielen herzlichen Beweise innigster Theilnahme !

an dem herben Verluste unseres nun in Gott ruhenden , innigst - 1
geliebten, unvergeßlichen einzigen Kindes

für die überaus reichen Blumenspendensowie für die liebe-
I volle Theilnahme an dem Leichenbegängnis insbesondere seinen I
Mitschülern und dm Herren Lehrern der Oberrealschule , wie
auch für dm erhebenden Grabgesang des Gesangvereins|
» Freundschaft "

sprechen wir unfern tiefgefühltesten Dan! ans .
9998 Die tieftranernden Ettern :

A # Ilöfele und Frau.

ELfttal*mit vieles Anerkenn , gret .

FahrräderFabrik , Stuttgart ,gegr . 1880.
Auchüen .-
Vertr . der

9978.10.1

9971
Zur Gründung eine? Kunst -.Artikels

ohne Konkurrenz wird

ein WWergesucht
mit Einlage von 1000 M . Suchen¬
der i . d . Fachmann . W . Off . unter
O. G . 9988 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten .

Wegen Platzmangel

ZU Vevkarrfenr
2 Dreiräder ,
2 neue Hochräber . 52 * 4 - 54 «

,
6 Saalmaschinen^
3 Niederräder , v . Mk . 4V an .

Lud . Karle ,
9637 .44 « aiserstr . 166 .

Rassehunde -Verkauf.
Verkaufe folgende Hunde unter Ga¬

rantie für Rassereinheit zu billigen
Preisen : Pascha I ., tiesschwarzer Neu -
stmdländer , Rüde , 8 Mo » , alt , treu
wachsam, edle Abstaiunmng , Eltern
pr äm iirt , Ansstellu » gs th ier ; Pascha II ,
deutsche Schäferhundrüde , Ljährig ,
langh ., schwarz mit rostbr . Abzeichen,
seinen Stehohren , Fahneruthe , 70 Cm .
hoch , prämiirt 2 . Preis Eßlingen 95 ;
Millord Collie (schott. Schäferhund ),
Rüde , sablefarbig , schön i» Behaarung
und Ruthe , edle Abstammung , sammt
Stammbaum ; Leo, langh . Rottweiler
Metzgerhund , Rüde , 1 ' /, jährig , aus¬
gezeichneter Haus - und Beglerthund ,
rinbestechlich wachsam ; ferner eine
1 '/. jährige edle Colliezuchthündin und
zwei 9 Wochen alte Rüden mit
Stammbaum . 9586

AK . Mutschler ,
Lauterhsch» Württemberg.

iie Natur.
Freunde der Naturkunde

Liegenseh«fts -VevkAnfe
im Juni 1885 .

!

Lauf .
Nr . Berkänser. **■- Käufer. Saufgegenstand . / Preis .

Jt

1 Rothfuß , Christian , Maurerm . Ammer , Friedrich , Bäckermstr . Bauplatz Morgenstraßc 29 von
372 Qm .

c

10000
2 Fischer , Karl Aug . , Kausman » Zipf , Karl , Former Haus Zähringerstr . 54 44800
3 Bickel, Friedr ., Maurermeister Mollier , Moritz , Priv . - Eheleuic Haus Kaiser -Allee 67 42500 i
4 Rüffel , Adam , Bäckermeister Hegele» Josef , Bäcker Haus Garteustr . 40 59000 3
5
6

Brau » , Josef , Zimmcrmeister
Kiefer , Christ ., Zeichenlehrer

Trotier , Joh . Jak . , Kaufmann
Hessel , Leopold , Dialer und

Lackier
Rohe , Friedr . Wilh -, Reallehrer

haus Durlacher Allee 17
Haus Blumenstr . 7

47000
55500

i
7 Goitmann , Karl , Bautechniker Haus Gottesauerstr . 29 44000 |
8 Hollenweger , Wilhelm , Privat Nestlen , Friedrich , Bäckermstr . Haus Durlacherstraße 30 und

Bauplatz Fasanenstr . 9 38000 c9Hock, August . Architekt Boos , Karl , Privatmann Häuser Luiseustr . 71 , 73 u . 75 55000 '

10 Güntert , Benedict , Maschinen¬
former

Mayer , Franz , Kaufmann Haus Kurvenstraße 20 41500

11 Schäfer , Friedrich , Weinhändl . Leutz , Georg , Oberpostasststent ,
Ehefrau

Haus Schützenstraße 5 40000 |
12 Hirth , Adolf , Architekt Karle , Otto , Kaufmann haus Ludwig - Wilhelmstr . 8 42750 I
13 Bleß , Karl , Kaufmann Fischer, Ludwig , Architekt Bauplatz an der Parallelstraße

zur Durlacher Alle von 684 Qm .
1

12312
14 Firma PeterKempermann LCie . Bergmeier , Johann , Schlosier -

ineister
Behncke Detlev und

Zschache, Wilhelm , Maler

Bauplatz an der Marienstr . 5500

15 Bausback , Göttlich , Schreiner -
meister

Anwesen Luiseustr . 41 14000 0
1

16 Dr . Waßmannsdorff , Adolf ,
. Gr . Oberammtman »

Waßmannsdorff , B . Emilie u .
Waßmannsdorff , Heinr . Karl

Schwartz , Friedrich , Privat »! Hans Körnerstr . 3 26500 g
4

17 Bornhänser . Karl , B !erbr .-Wiv . , Genoffenschaft der barmherzigen Grundstücke a . d. projektirten
17445Bcuzinger , Gustav , Wein - Schwestern des III . Ordens Winterstr . von 1163 Qm .

Händlers -Ehefrau , und
Hefft . Ängust , Fabrikant - Ww .

vom hl. Franziskus in der
Erzdiözese Freiburg

« nd 338 Qm . 5070 Q
ti

18 . König , Karl , Schuhmachermstr . Frey , Gottlieb , Maler - und
Lackier . Eheleute

Haus Brunnenstraße 4 11850 g
d

19 Oberst , Rudolf , Kaufmann Lacroix , Jakob , Maurerm .-Ww . Bauplatz Klauprechtstr . 8 von
253 Qm .

n
7500

20 Geiieralintendanz der Großh -
Civilliste

Rernmnth , Karl , Fechtmeister Bauplatz a . d. Rudolfstr . von
600 Qm . 12000 *-

21 Curjcl , Robert , und
Moser , Karl , Architekten

Noedel , Mathilde , Lehrerin Bauplatz Redtenbacherstr . 12
von ca. 540 Qm . 20500 i

22 Ellstätter . Wilh -,Fabrikant -Ww . Zrnser , Gottfried , Architekt 36 Qm . Gelände a . d. Schiller -
straße

i
1260

23 iWeber , Johann , Metzger- Großh . Bad . Eisenbahnärar 3 Ar 65 Qm . Gelände a . d.
Ettlinger - u . Rüppurrerstr . 2920 2

24 Hege, Barbara , » nd
Hege , Susanna

Dasselbe 22 Ar 59 Qm . Gelände vom
Anwesen Hardtstr . 1

si
13734

25 ReichsmilitärfiskuS Dasselbe Die Remonteweidewiese von
66 Ar 90 Qm . 5575

in allen ihren Gebieten werden
besonders hingewiesen auf die
seit 1852 erscheinende natur¬
wissenschaftliche Wochenschrift

„Die Natur “ Zeitung zur Ver¬
breitung naturwissenschaftl . Kennt -
niss und Naturanschauung für Leser
aller Stände (Organ des Deutschen
Humboldt - Vereins ) . Herausgegeben
von Dr . Karl Müller .

Die erste Hälfte jeder Nummer ent¬
hält längere Originalaufsätze , die
zweite Hälfte Mittheilungen über das
Neueste aus dem Gebiete der Natur¬
wissenschaften . Reichlich beigegebene ,
gut ausgeführte Illustrationen begleiten
den Text .

Bestellungen nehmen alle Bnchhand-
lungen und Postanstalten an.
Prei3 vierteljährlich Jt 3,60 .

G . Schwetsclike’scher Verlag
9748 Halle a . S .

E ine tüchtige Frau sucht noch
Kunden zum Wasche « « nd
Bügel «. Akademiestr . 3 » ,
Hinterhaus . 2. Lrcv . 9991

vertauschen.
ik Ein wunderschönes Windä
« uaa spiel (Hündin ) ist zu ver«
1 V ^ kaufeu oder für einm

^-- ss ^ ^Schnautzer , aber nur ga»
mtirt Rattenfänger , zu verkaufen .
>94 Näh . Gasthaus z. Nutzbaum .

Eil) Kindersitzwap
tb ein gebrauchter Herd sind wegen
legzng billig zn verkaufen . 9998
Kaiserftr . 71 , Hinterhaus 3. St .

Stellen finden :

Feinmechaniker
n sofort dauernde Zreschäs-
ng . 9616 .3 -3

Ein Dienstmädchen für Haus -

10004

Kaufm. Lehrstelle.
Ein junger Mann , Sohn achtbarer

Itern , kann sofort als Lehrling ein-
eten . Demselben ist Gelegenheit

Selbstgeschriebene Offerten sind zu
ichten an die Exped . der «Bad . Pr ."

Apothekerlehrling .
Zum 1 . Oktober d . I . wird für

lle frei . 9999
Üff. Dörlam ,

Stadt -Apotheke Karlsruhe .

1
Suche zum baldigen Eintritt eknm

intelligenten Jungen in die Lehre.
Karl Liede , Friseur,

9925 .2.2 Darlach .

Ein ordentlicher Junge , welcher Lust
hat die Küferei zu erlernen kann unter
günstigen Bedingungen lin die Lehre
treten bei Ferd . Fellhauer ,
Douglasstratze 84 , 9992 .2.1

Stellesuchenden

Handlungsgehilfen
empfiehlt seine Dienste der Kauf «
männische Verein zu Frank¬
furt (Main ). _ 9923 .4.1

StMtzWlwWn :
Ein tüchtigerZeichner
ucht per sofort Stellung .

Näheres unter Nr . 9683 in der Ex¬
pedition der „Bad . Presse" . 10 6

ti u vermiethen :
_ ine schöne Parterre -Wohnung

mit Vorgärtchen , 4 Ziimnern
und reichlichem Zirgehör ist
zum 23 . Oktober billig zu

vermiethen : Kaiserallee 22 . 9637.6 .6

sDr artenstraße 40 ist . ein möblirtes
>21 Zimmer zu vermiethen im 4. St .

Itlisth «s 8uchc
Beamtenfamilie sucht Wohnung

von 3 Ziinmern , Küche und Zubehör .
Süd - oder Weststadttheil . Preis¬
offerten wolle inan Lessingstraße 3a,
Seitenbau abgeben. 10000

Wohnungs -Gesuch .
Eine kleinere Wohnung von zwei

Zitnmer in der Nähe der Hirschbrücke
wird auf 23 . Juli von anständigen
Leuten zn miethen gesucht . Adreffe
unter Nr . 9990 an die Expedition der

-Badischen Presse " erbeten. 2 .1

Wehil ««ss-GÄih.
Von einer nihigen Familie wird

in bessern! Hause (eventuell Neubau )
eine Wohnung von 4 Ziminer auf
23 . Oktober zu miethm gesucht . Preis
ca . 550 — 600 Mk. Offerten mit Preis »
angabe unter Nr . 9989 an dir Exp .
der »Badischen Prelle " erbeten. 2 .1
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GesWPnem Maschinenbauer .
Samstag den 18. Juli a . c . , Abends 8 Uhr be¬

ginnend, findet im Stadtgarien

Grosses Garten - Fest
unter Mitwirkung der Artillerie -Kapelle

unter persönlicher Leitung des König! . Musikdirektors H . Liese
'
statt , wozu wir unsere geehrten Mitglieder nebst weriheu Familien¬
angehörigen hiermit freundlichst einladen .

Karten für Einzuführende sind in unserem Vereinslokal Freitag
Abend ab 8 Uhr erhältlich . 9909 .2 .2

Der Vorstand .

Die Süddeutsche Uerficherunssbanb
für Militärdienst- und Töchter- Ausstener in Karlsruhe

übernimmt Kinder- Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahl¬
bar werden :

a) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc . Jahr ;
d) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens ;
o) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
ä) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antrag¬

stellers . — Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorzeitig
stirbt. — Niedrige Prämien, solide , sparsame Verivaltung , alle Uebeischüsse
den Versicherten . 8670*

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen :
Die Direktion , Amalienstraße 17 , Karlsruhe .
Hernenalb .

Gasthaus zum Stern ,
in nächster Nähe des Waldes, gegenüb. dem ConverfatisnShanS ,
empfiehlt hübsche, luftige Zimmer, vollständig neu und gut möblirt .
Pensioit zu mäßigem Preis. Vorzügliche Küche . — Gute Weine .
— Ff. Erportbier aus der Bierbrauerei

A. Printz , Karlsruhe .
-WE

7952 .24 . 13 Geräumige Stallungen .
C . Hardtmann , Geschäftsführer .

JtfimafMi ’r Ifpen &urort 11 . 1
1167 Meter ^
üb. Meer .

Bei Stans
* ( Schweiz ).

Altrenommirter, sehr beliebter n»d gei^chreicher
= Kurabufentliait . ~

Großartigste Alpennatur . Wunderschöne , hochroinantische und äußerst
geschützte Lage . Von den höchsten medizinische« Autoritäten an¬
gelegentlichst empfohlen. Bevorzugtes AlpenMma in Verbindung mit
Wasserkuren und solcher nach Kneipp 'scher Heilmethode. Gennßvolie
Spaziergänge , große Waldungen , malerische Ahornhaine. Prächtige GebirgS -
exkursione» mit herrlichen Alpenpanoramas . Vorzügliches Quellmasser,
Milch - und Molkenkuren. Pensionspreis 4 Frs . Zimmer von 80 Cents
an. Post und Telegraph im Hause . Prospektus gratis und franko . Er¬
holungsbedürftigen jeder Art bietet Riederrickeubach ein herrliches
Asyl. Sich höflichst empfehlend 7244 .4 .3

J. v . Jenner « GigentbLmer .

! 510 Mtr . ü . M. Hucheutlial . Telephon .
Kanton St . Gallen « Schweiz.

Bisenbahnstation : Uzwil — der vereinigten Schweizerbahnen.
Die vollkommensten Einrichtungen für das gesummte Wasserheil-

verfahren , Elektrotherapie , Heilgymnastik , Massage ,
‘Wellenbäder ,

Schwimmbäder, elektrische Bäder, Dampfoäder, künstliche Kohlensäure¬
bäder. Diätetische Kuren.

Ruhige, geschützte Lage in schattigen umfangreichenParkanlagen,zahlreiche, abwechslungsreiche Spaziergänge in anmuthiger Umgebung.
Vorzügliche , gewissenhafte Verpflegung , mässige Preise. — Prospectc
gratis. Dirigirender Arzt seit 1882:

Dp. H . Wollensack «
6538 .6 . 5 emerit. Assistent des Prof. Pr . Winternitz in Wien.

1000 M . ü . M .
Simile

Landquart-Davos .

1000 M . ii . M .
Kanton

Graubünde ».
Altrenommirter Luftkurort .llolvl UI1Ä ktzN8iori 8<;v8LxIa»a.

Reizender
3377.10.8

Aufenthalt.
Saison Mai-Oktober .
Mäßige Preise. Prospekte u»b Broschüren gratis.Familie Seilet *.

Gegen Ausgabe von 10 Pfennig täglich
in Theilzahlungen von monatlich 3 M. oder vierteljährlich 9 M.
liefere ich an solide Leute ohne Ausschlag zu dem von der Verlags-
Handlung festgesetzten Preis franko per Post die neueste, mit ca.
10000 Abbild , im Text und auf ungefähr 1000 Tafeln, darunter

158 Aarbendrucktafeln und 290 Knrtenbeilagen geschmückte
_ DM^ neueste, fünfte Auflage von TW
Aleyevs Atonvevsations -Lexikon

8V ~ 17 Prachtbände z« je 10 Mk.
Die vorliegenden Bände 1—8 liefere ich sofort , die übrigen

sogleich nach Erscheinen . Eine vortheilhastere Erwerbung dieses
das gesammte menschliche Wissen umfassenden Univcrsalwerks gibt
es nicht . Glaubt Jemand Ausstellungen machen zu können , so
nehme ich es innerhalb 8 Tagen nach Empfang zurück. 9310
H. O . Sperling , Buchhandlung , Stuttgart , I.

< S

(| fö mögen jetzt 25 Jahre her sein und darüber ,^ da schleuderte ich durch eine Straße von
Paris , in welcher ein berühmter Kunst * 6gpevt
wohnte, der mir beim Verkaufe eines in Granada
aus der Sammlung eines alten spanischen Edel¬
mannes erworbenen Murillo behilflich sein sollte .
An der Ecke der Las d’Hauteville angekommen ,
fiel mir ein Blusenmann in's Auge , noch firng ,
sauber gekleidet , aber doch recht trübselig aus¬
schauend. Er starrte verzweifelnd dirttt in den
Rinnstein , die Hände tief in die Tasche« seines
langen blauen Kittels vergraben . „Wo fehlt'- ?"
fragte ich ihn kurz. „Keine Arbeit , er¬
widerte er ebenso lakonisch, „und nichts M effen."
Sein Französisch verrieth den Elsäffer. Ich be-
nutzte ihn sogleich, um den Murillo aus meine«
Hotel abzuholen und zu M. Heimberger zu bringen.
Unterwegs plauderten wir , und er vertraute mir

an , daß , sobald er Geld genug habe , um nach Havre zu fahren , er fich
auf einem Schiffe verdingen werde, das nach Rew-Dork fahre. „Ich gehe
als Kochshelfer" , sagte er , „denn ich habe früher in einer Garküche
gearbeitet" . Ich bezahlte ihn für seinen Gang und den Transport des
Bildes reichlich und hatte am nächsten Tage das kleine Intermezzo vergeffen.

Im Herbste deS vergangenen Jahres wurde ich plötzlich an dm
elsäffer Bilderträger erinnert. Ein neues „französisches" Restaurant, von
dessen Glanz und exemplarischer Küche die Zeitungen nicht genug zu rühmen
wußten , hatte sich am oberen Broadway in New-Pork aufgethan . In dem
Besitzer , der , im tadellosen Gesellschasts-Anzuge , persönlich die Bedienung
der Gäste überwachte , erkannte ich den ehemaligen Blusenmann . Wenige
Worte genügten, um ihn , mit echt französischer Lebhaftigkeit , mich nahezu
umarmen zu lassen . Er hatte , seinem Borsatze getrm , von dem Gelde,
das ich ihm gab , ein Billet nach Havre gelöst , war als Küchenaffistent
herüber gekommen, dann in eine jener pilzähnlich emporschießenden Minen¬
städte des Westens verschlagen , hatte dort das erste Restaurant nebst einer
Trinkstube eröffnet und war so rapide bis zur jetzigen Höhe seines Wohl¬
standes gestiegen . Er beschrieb mit lebhaftm Farben die wunderbarm
Wechselfälle seines Lebens , schilderte das wüste Treiben in den „Diggings “,
zu dem der Glanz und die Pracht der Großstädte in so wunderbarem
Contrast stehen und zeigte mir schließlich jene herrliche Sammlung von
Städte - und Landschaftsbildern, welche in 256 vorzüglichen Tableaux „Die
Neue Welt" mit all ihren Wunderwerken verkörpert.

„Die Weue Well ."
16 Lieferungen, 35X28 om , jede 16 vorzügliche photographische Ansichten ans feinstem
Kunstdruckpapier und mit erläuterndem Text enthaltend . Preis perLieferung von 16 Ansichten
nur Sv Pfennig (per Post ftanko 60 Pfg . gegen Voreinsendung in Briefmarken).

Eine Zierde jedes Heims , intereffant, bildend !
Außerdem erhält jeder Käufer aller 16 Lieferungen das großartige Kunstblatt „Falkneriu"

von Professor I . Koppay in Farbendruck am Schluffe gratis .
SSP ?

" Das schöne Bild ist im Schaufenster der „ Badischen Presse" ausgestellt .
"MW

Lieferung 1 bis 4 ist erschienen.
Zu haben in der

Spedition der „§ad. Presse
" in Karlsruhe.

Daselbst werden auch noch Bestellungen auf „Im Fluge durch die Welt" an¬
genommen.

August Pfetsch , Uhrmacher ,
Karlsruhe « Nrouenstratze 45 ,

empfiehlt sein grosses Lager in
gokd. « sttö. Taschenuhren , Wegnkateuren ,
Standuhren« Wanduhren, in allen Hoharten ,

Wecker von M. 3 .— an u. Ketten .
Goldwaarem Ohrringe, Medaillon, massiv

. Gold u . Doubls, Ringe , Armbänder u . f . w .
Ferner Brillen und Zwicker in wirklich guter Maare zu

billigen Preisen . 782
Reparaturen werden pünktlich ausgeführt.

Handelsmarken und Gebrauchsmuster
bringt prompt und sorgfältig zur Eintragung da»

Patentbureau C. Kleyer .
Karlsruhe, Kaiserstratze 348 .

Mittheilnng .
In Folge mehrfachen Nachfrage »

theile ich dem geehrten Publikum mit,
daß das von meinem Mann« bisher
betriebene Commisfiou » - Bure «»
wegen anhaltender Krankheit vorläufig
nicht weiter betrieben wird. Die
Wiedereröffnung wird durch Anno««
bekannt gemacht. S943LI

Frau MathiMo Iprua
Rudolfstr. 18, II , an derDurlacherall«,

Sein Einkommen
kann Jedermann bet a«genehmer Be¬
schäftigung bedeutend erhöhe« (»ha«
BrrufSstörung ).

Offerten unter Nr. 8478 a» bi«
Bk»» , der . Bad. Presse".

Nach ganz neu«, so» t« gebrmE«
Singer-Nähmaschine« zu 25 M«ck
(Fußbetrieb), Handmaschmen zu 18 M-
find zu »erkauf «». Daualosstrahe A,
Settmdau Mrinc 88M
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